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Ar. 836 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. Nov. Wie die minifterielle „Berl. Corr.“ 
ſchreibt, iſt das Gutachten des Profeſſors pi uſchius über die 
Disziplinarbefugniſſe des nterrichtsmi⸗ 
niſters gegen Privatdozenten im dem Novemberheſt 
des Centralblattes für die geſammte Unterrichtsverwaltung in 
Preußen abgedruckt, nachdem ſich angeblich auch andere ju⸗ 
riſtiſche Autoritäten (die Namen dieſer „Autoritäten“ verſchweigt 
das Köller ſche Leibblättchen) in gleichem Sinne aus geſprochen 
haben. Hinſch'us gelangt zu dem Ergebniff, daß nicht bloß 
die Fakultät, ſondern vor allem der Miniſter ſelbſt neben 
der Fakultät und auch unabhängig von deren Mitwirkung zur 
Wahrung der Disziplin über Privatdozen⸗ 
ten ebenſo berechtigt wie verpflichtet ſei. Die „Berl. 
Corr.“ berichtet hierzu: 

Obwohl es ſich hierbei um einen Standpunkt handelt, welchen 
die Prexis des Unterrichtsminſterlums von jeher eingenommen hat, 
jo wird es doch, nach den bisherigen Aeußerungen mancher Preß⸗ 
organe zu ſchließen, nicht an Stimmen fehlen, welche an jene Ver⸗ 
öffentlichung die Behauptung anlehnen werden, daß damit eine ver⸗ 
änderte Haltung der Regierung gegen die Privatdozenten einge⸗ 
leitet werden ſolle. Es erſcheint daher nicht überflüſſig, ſchon zum 
Vorous derortige Inſinuatlonen als jedes Grundes entbehrend zu- 
rückzuweiſen. Das Unterrichtsmintſterium wird an der bisherigen 
Pro xis feſthalten und von feinen Befugnifien, gleichwie in den ge⸗ 
genwärtig ſchwebenden drei Fällen, die hoffentlich vereinzelt hlelben 
werden, immer nur aus zwingenden Gründen Gebrauch machen. 

Wir haben geſtern bereits darauf hingewieſen, daß der 
der Regierung jo genehme Rechtsausleger Hinſchius auch ein- 
mal während der Kulturkampfszeit ein gegen mißllebige katho⸗ 
liſche Geiſtliche gerichtetes Gutachten abgab, deſſen Beweis. 
führung ſich ſpäter als unhaltbar erwies. 

— In Berlin ei, getroffenen Nachrichten zufolge iſt der kaiſer⸗ 
lich japaniſche Binz Ktaſhirakawa, zuletzt kommandlrender 
General des japaniſchen Gardekorps, während des gegenwärtigen 
nfel Formoſa vor Kurzem am an daſelbſt 
er Prinz, welcher Chef einer Seitenlinie des 


an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 
Lorlich 4,50 1 ür die Stadt Poſen, für 
Le e 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabe 


der 


Krleges auf der 
verſtorben. 


kalſerlicen Hauſes von Japan war und den Titel „kalſerliche 
E führte, war mit einer Tochter des Fürſten von Satſuma, 


mächtigſten N De imtos Japans, vermählt, einer über- 
aus anmuthigen Erſcheinung, und hakte, was älteren Berlinern 
erinnerlich fein wird, in den ſtebz ger Jahren ein Kommando 
zur Gardekavallerie hier. Er beſaß das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens. f 

I. C. Die Landräthe, fchreibt die „Bresl. Ztg.“, laſſen 
ſich nicht darin ſtören, fleißig weiter für den Antrag 
Kanitz und die Doppelwährung zu agltiren, ob 


wohl fie ſich damit in den ſchroffſten Gegenſatz zur Politit (st 


der Megierung ſetzen. So treten z. B. die Landräthe von 
Sprottau und Sagan, die Herren v. Klitzing und 
v. d. Neefe, forigefegt in Vereinen und Verſammlungen für 
dieſe beiden agrariſchen Ideale ein. Und im „Wohlauer 
Kreisblatt“ fand ſich ſogar jüngſt, wenn auch im 
nichtamtlichen Theile, ein Artikel, in welchem u. A. geſagt 
war, daß der „Abſchluß der Handels verträge in 
ſeinem Erfolge einem verlorenen Kriege 
gleichkäme.“ Und Herr v. Köller? 

— Der zum Senatspräſidenten des Kammeratrchts ernannte 

bisherige Kamm rgericktzrath Neubauer iſt in weiteren Kreiſen 
bekannt als Bearbeiter eines Werkes über das in Deutſchland gel 
tende ehelſche Güterrecht. 13 Jahre hindurch war er Hilfsarbelter 
und Schriftführer der erſten Kommiſſton für die Ausarbe tıng des 
Entwurfs eines bürger ichen Geletzbuchz. Im Se feht 
er ſelt 1855; im Juli 1864 erfolgte feine Anſtellung als Kreis richter 
in Alt⸗Landsterg. Bet der Juftizrec reaniſatlon wurde er Land⸗ 
gerichtsrath in Glogou und 1880 Oberlandtsgerichtsrath in Hamm, 
trat aber arch letztere Stelle nicht an. Bei Auflöfung der Kommiſſion 
Ende 1888 wurde er als Rah an das Kammergerſcht verſetzt. 
— Bau von Kleinbahnen auf Staats⸗ 
koſten. In den „Berl. Pol. Nachr.“ wird der Gedanke als 
„naheliegend“ bezeichnet, von dem Syſtem, im Bau von Klein. 
eiſenbahnen die Initiattve allein den Betheiligten zu überlaſſen 
und nur in dringenden Fällen mit finanziellen Mitteln fördernd 
einzutreten, zu einem auf planmäßige Entwidelung dieſes 
Verkehrsweſens gerichteten Syſtem unter kräftiger Mitwirkung 
des 8 en. 

, an Ober⸗Reg.⸗Rath Gamp, welcher behufs 
Teilnahme an den Sißungen des Reichstages nach Berlin zurück ⸗ 
gekehrt it, hat dem Kreiſe kt. Krone, deſſen Vertreter im Reichs 
und Londiage er ift, 3000 M. als Grundstock für eine Stiftung 
Aberwieſen, aus weicher kleinere Gewerbetreibende Darlehen zu 
blutigen Zinſen ſollen erhalten können. 

Eine in Danzig abgehaltene Verſammlung von Direl- 


toren oft» und weſtpreußiſcher Zuckerfabriken 
hat in einem Tele Baus 1. Wacker nur den dringen 
den Wunſch ausgeſprochen, daß „die Härte, welche für den 
Oſten in der gewählten Form der Konlingentirung liegt“ bes 
ſeitiat werde. Ernſterer Widerſtand iſt vielleicht aus dem 
Suben zu erwarten. Die Münch. N. Nachr.“ ſchreiben, es 
handele ſich um eine ausſchließlich norddeutſche Kultur und 
— Er man den Süddeutſchen das Opfer nicht zumuthen 
rfen. 


nd Feſttage folgenden Tagen ſedoch nut zwel Mal, 


Die 17 ofener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ u 
Das Abonnement beträgt viertel 


Abend ⸗Ausgabe. 


ſener Zeitun 


ahrgang. 
Freitag, 29. November. 


— In einer Rede, die der den Polen wenig gewogene 
Centrumsabgeordnete Dr. Porſch am Dienſtag in einer Ver⸗ 
ſammlung des Breslauer Centrumsvereins hielt, ſprach er 
nochmals über die Pleß⸗Rybniker Wahl; Porſch 
führte aus, er ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß das Pro⸗ 
vinzialwahlkomitee der ſchleſiſchen Cen⸗ 
trumspartei in einer am letzten Freitag abgehaltenen 
Sitzung einſtimmig der Meinung geweſen ſei: 

Das Organiſationsſtatut des Centrums könne nur dahin vec⸗ 
ſtanden werden, daß, wenn ein legitimes Kreiswahlkomitee in der 
gehörigen Weiſe einen Kandidaten aufgeſtellt habe, jeder, der 
mit dem Centrum gehen wolle, für dieſen Kandt⸗ 
daten einzutreten habe. Allerdinas könne man ja die 
einzelnen Wähler nicht zwingen, für dieſen Kandidaten zu ſtimmen, 
man könne ſie nicht abhalten, ſogar einen an eren Kandidaten auf⸗ 
zuſtellen. aber die Wähler müßten ſich dabei bewußt fein, daß nur 
der als Kandidat der ſchleſiſchen Centrumspartet erachtet werden 
könne, der In dleſer Weile von dem legitimen Kreiswahlkomitee 
au fgeſtellt war, und daß jeder in anderer Weiſe aufgeſtellte Kandidat, 
möge feine Geſinnung fein, welche fte wolle, weder als Kandidat der 
ſchleſiſchen Cenlrumspartef, noch auch, wenn er gewählt worden, 
als Gewählter der ſchleſiſchen Centrums partei zu erachten ſei. 

Bekanntlich iſt der Pole Radwanski gegen den Beſchluß 
des Kreiswahlkomitees aufgeſtellt und gewählt worden; allein 
trotz der Erklärung des Dr. Porſch wird es ſich das Centrum 
zweimal überlegen, ehe es Radwanski den Eintritt in die 


Partei verweigert. 

— Die geſtrige Verhandlung des Ausſchuſſes der ftaat- 
lichen Centralgenoſſenſchaftsbank dauerte von 11 
Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags. Es wurden alle Fragen 
der Organiſation der Bank, des Kredits, des Zinsſußes eingehend 
beiprochen ; die bisherigen Maßnahmen des Direktors fanden völlige 
Billigung ſeitens des Ausſchuſſes. Es waren neben den Ausſchuß⸗ 
mitgliedern auch zahlreiche andere Vertreter des Handwerks ein⸗ 


geladen. 

L. C. Der neu konſtituirte Mecklenburgiſche 
Handwerkertag hat die Handwerkerfrage ſpielend 
gelöſt, indem er eine Reſolution annahm, welche der Regierung 
vorſchlägt, „für alle auf mechaniſchem Wege fabrik⸗ 
mäßig hergeſtellten Waaren, welche ſonſt von Handwerkern 
gearbeitet werden können, eine Fabrikatſteuer einzuführen in 
der Höhe, daß das Handwerk und Kleingewerbe in der Lage 
tft, mit der Großinduſtrie einigermaßen zu konkurriren.“ Nun 
fehlt blos noch eine Definition der „Fabrik“. 


Hundertundzweiter 


alen 


eitung jomte ale Poſtänter des Deutſchen Reiches an. 


— Der Verein Berliner Preſſe hat am Mittwoch N 


beſchloſſen, ſeinen Vorſtand zu 3 mit dem Pröſidenten 
der Landgerichte Berlin I und II wegen Beſtellung von jour na⸗ 
en und literariſchen Sachvberſtändigen 
in Proze ßangelegenhelten in Verhandlungen zu treten. 


— Ein vertraulicher Erlaß des Düſſeldorfer Re⸗ 
gierungepräſidenten wird in der ſoztaldemolratiſchen „Bergischen 
Arbelterſtimme“ in Solingen veröffentlicht. Der Erlaß fordert die 
Solinger Polizeiverwaltung auf, regelmäßige Semeſterberichte über 
die ſozialdemokratiſche Bewegung zu erſtatten. 
Dieſe Berichte ſollen einen klaren Ueberblick über die weitere Ent⸗ 
wlckelung der ſozialdemokratiſchen Bewegung im dortigen Kreiſe ge⸗ 
währen. Sie ſollen ſich daher nicht nur auf die einzelnen That⸗ 
ſachen in einzelnen Verſammlungen beſchränken, ſondern alle Ver⸗ 
hältuſſſe in die Erörterung ziehen, welche die ſozlaldemokratiſche 
Bewegung zu Tage fördert. — Auch der Semeſterber'cht des So⸗ 
linger Bürgermeiſters v. Thiel iſt zur Kenntniß der Redaltlon der 
„Berg. Arbeiterſt“ gekommen und wird auszugsweiſe veröffentlicht, 
Der „Vorw.“ erkennt an, daß dieſer Ropport Objektivität zeigt 

— Bedingte Verurtheilung. Nachdem dem Vor⸗ 
gehens Sochſens, dle bedingte Verurthellung auf dem Gnadenwege 
derſuchsweiſe einzuführen, ſich nunmehr Preußen angeſchloſſen bat, 
wird den „Münch. Neueſt. Nachr.“ „gehe dieſer Schritt dem Ver⸗ 
nehmen nach auch an zuſtändiger Stelle in Bayern der Er⸗ 
wügung zugeführt werden. 


* Elberfeld, 27. Nov. Als Geburtsort des am Montag 
Morgen zu Bern verſtorbenen deutſchen Geſandten Dr. Buſſch 
wird irrthümlich Köln angegeben. Dr. Buſch war ein Elberfelder 
Kind; ſein Vater war der „Post“ zufolge ein armer Mur 
[ikant, der ſich auf den — des Beralſchen Landes mit 
der Fiedel ſein kärgliches Brot verdiente, auf welchen Kunſtreiſen 
er feor häufig von feinem dabei altlv mitwirkenden Sohne begleitet 
ward. Die Möglichkeit, zu ſtudiren, mußte ſich der junge Buſch 
durch Ertheilen von Privatunterricht verſchaffen. Ex abſolvirte 
das Kölner Gymnaſium und besog dann die Univerſität, an der 
er von Prof. Lepfius auf das Studium der orlentallſchen Sprachen 
bingelenkt wurde. Seine erſte ausländiſche Verwendung im diplo⸗ 
matſſchen Dienſt fand er dann als Dragoman bei der Botſchaft 
in Konſtantinopel. 

— — ne een nn] 


Lokales 

Bofen, 29. November. 

u. Vaumfrevel. Geſtern Nachmittag wurden zum wleder⸗ 

—.— Male einige Bäume auf der Glogauer Chauſſee durch 
eſſerſchnitte beſchädigt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Berbaftet wurden 

3 Bettler, 7 Obdachloſe und 1 Klempner wegen Diebſtahls. — 

Gefunden ein Portemonnaie mit 49 Pfg., ein baumwollener 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile aber deten Raum 
der or genausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Vf., in det Mittagausgabt 25 Ya an bevorzugter 
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Feniprech- Auſclaß Nr. 108 


1895 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 


» Breslau, 28. Nov. [Ritterſchlag.] Gelegentlich der 
Theilnahme des Kalſers an der Erlnnerungsſeier del dem Lelb⸗ 
Kuͤraſſter⸗Regtment Großer Kurfürst in Breslau dürfte der bereits 
im vorigen Jadre in Ausfiht genommene Rltterſchlag der jüngeren 
Offizlere des Regiments ſtat finden. Der große Küraſſterdegen, mit 
dem der Ritterſchlag vollzogen wird, wurde anläßlich des 200 jäb⸗ 
rigen Jubfläums des Regimentz. bei dem der damalige Kronprinz, 
ſpätere Kalſer Friedrich, ſeinen Vater vertrat, von den Töchtern der 
Familie des Freiherrn von Ziegler und Klipphauſen dem Regimente 
eigens für dieſen Ritterſchlad überreicht. Der Degen enthält auf 
der einen Seite der Klinge ein goldenes Band mit dem Ritter⸗ 
ſchlagsſpruch, auf der anderen Seite dle Namen fänmtlicher 
Schlach'en, an denen das Regſment theilgenommen hat. Der Spruch, 
bet dem jeder neu Aufzunehmende drei Schläge erhält, lautet: 
„Den Erſten für Se M. den Küſer und König! — Den Zweiten 
für die edlere Reiterei! — Den Dritten für Frauenebre und fortan 
Keinen mehr!“ Der — finbet ſtets in dem großen Feſtſaale 
der 1872 bezogenen Kaſerne in Kleinburg bei Breslau ſtatt, der mit 
den Bildniſſen d 3 Großen Kurfüriten, Friedrichs des Großen, 
der Kalſer Wilhelms I., Friedrichs III. und Wilhelms II, jomte 
der Reaimentschefs und Regimenis⸗Kommandeure, vom alten 
Oberſt v. Grumbkow, dem eriten Megimentskommandeur ab, ges 
ſchmückt iſt. In einem Nebenzimmer hängt unter vielen onderen 
Erinnerungen des Regiments auch jene im Jahre 1870 am 
2. De ember in der Schlacht von Loigny⸗Poupry bei Orleans vom 
Stabstrompeter Grube geführte Stanaltrompece, die nach aläu⸗ 
zender, für die Entſcheidung des Tages bedeutungsvoller Attacke 
des Regiments im Verein mit den Katzler⸗Ulanen unter dem 
Brigade, Kommandeur von Colomd zum Sammeln rufen follte. 
Sie verſagte; ſie war dem Stabstrompeter beim Anſetzen an den 
Mund durchſchoſſen worden. Vor bundert Jahren, im Jahre 
1795 ſtand das Regiment in Warſchau in Garniſon, mit ihm u. a. 
das Ir fanterte⸗Regiment von Plötz, das Stamm⸗ Regiment des 
15184 Grenadier⸗Regtments König Friedrich Wildelm II. 
(1. Schleſ.) Nr. 10. 

* Danzig, 28. Nov. [Dem Geh. Kommerzienrath 
John Bibſone!] gierſelbſt tft vom Sailer der Kronenorden 
dritter Klaſſe verliehen worden. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 29 November. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Roſen, Fink, Jürges u. Ehrhardt a. Berlin, Rietſch 
u. Waldmann a. Breslau, Waſſermann u. Zapfe a. Bremen, Go⸗ 
deaux o. Cognac, Groß a Magdeburg, Grünberg a. Neuſchatell, 
Wentzel a. Leipzig, Saſſe a. Landsberg a. W., Beſſer a. Guttach, 
Löwenthal a. Berlin u. Nierth a Dresden, die Frauen Karoline 
Preger, Florentine 1 u. Holtz a. Kaliſch, Frau Schmidt nebft 

ſchte a. Birnbaum, Domäneupächter Köppel u. Frau a. Uſtkow 
b. Krotoschin, Frau Oberförſter Kirchener a. Grünhelde, Partikulter 

ſenbiel u. Erſter Staatsanwalt Iſenbiel a. Oppeln, Lieut. d. R. 

anzow a. Sliwno, Ritterautsbeſitzer Iffland a. Turt wo, Ober⸗ 
ſteuerkontrolleur 8 u. Frau a. Poſen. 

Mylius Hotel de (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Schlleffen a. Wloska und 
v. Koſinsti a. Warſchau, Lieutenant a. D. Oelner a. Bromberg. 
Benquier Iſaacfohn a. Berlin, Brauer Riemer a. Kulmbach, In⸗ 
enteur Ilgner a. Hamburg, an Schippel a. Chemnitz, Frau 

ang a. Mannheim, die Kaufleute Burghardt a. Leipzla, Karow a. 
Meißen, zeig a. Plauen u. Nofenderg a. Berlin, Rentier Mis⸗ 
galsfi a. Thorn. : 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langners’s Hotel.) 
Kaufmann Boß a. Breslau, Wirtbicaftertn Janicka d. Chwaitowo, 
Gutsbeſitzer Buſch a. Hatdau (Kr. Striegau), Landwirt Ticherſich 
a. Reußendorf, Diſtrittskommiſſarius a. D. Grunwald a. Samot⸗ 
ſchin, Schornſteinfegermeiſter Gebr. Plucinski d. Schroda. 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Heilmann 

u. v. Petersdorf a. Berlin, Ernſt a. Warſchau, v. Hobmeyer aus 

— —.— a. O, Meyer a. Bamberg u. en a. Ochtrup, 
nieur Ho 


ngenteur Clauß a. Berlin, Inge mann u. Verſ.⸗Inſp. 
Schmidt a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Aronade und 
Soifa a. Breslau, Uder a. Munz, Grand a. Berlin, die Frauen 
Becher a. Schrimm, Cohn u. Wolfſohn a. Neuſtadt b. B. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Mandel a. Berlin, Katzenellendogen a. Breslau, Arnold a. Konin, 
Kiedemann a. Koffel u. Koch a. Leipzig, Lehrer Minkowski u. Frau 
a. Opalentitza. 


Vom Wochenmarkt. 

. 5 8. Boten, 29. November. 
tnerplag. Getreidezufuhr mittelmäßig. Der 
None 85 einen 7.00. M. Gerte bis 600 WR. 
ocherbſen 52 750 M., blaue Qupinen 4,00 M. 
4,75 M. Buchweizen 6 M. Seradella nicht 
efragt wie überhaupt Sommerjaatgetreibe). 
eu wenig. —. rel ih. Dr t Be: Heu 2.75 M. Das 


acen auf dem 
— Alter 


andſchuh, ein Geldbetrag von 35 Pig. und et . — Ber> \ 
t u eine Nämarze d ane ne e 792 5 — Gefen Kin, In 8 8 De de Ba 
ſchwarzet ound. . Bunelanten e Rüben 150-100 M. der Bir. Wengen 1,40-150 M. 1 Bir. 


verlangt. 1 


‚sen Rentral⸗Markthballen.] Marktlage. Fleiſch. 
ruck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. 


Möhren 1 M. Haſen reichlich. 1 Hafe 3,20—3,50 M. 2 Hirſche 
von einem Förſter angeboten, für einen Hliſch wurden 75 M. 
leichte W 3—4 Mark, 1 ſchwere fette Gans 
5—6 M., 1 Puthahn 8-9 M., 1 Puthenne 4-5 M., 1 
Hübner von 1,80 ur M., 1 Paar Enten 350-5 M., 
M, die Mandel Eier 9) Pf. 


ee Grün⸗ 
— Sa⸗ 
piebaplatz. 


. Eler etwas en die M 

. 1 Bid. Butter 1001.30 M., . Pf., Kokos⸗ 
— — 60 Pf., 1 Pfd. Aepfel 15—20 Pf., 1 Pfd. angeſchlagene 
und auggefcuittene 1 0 5 50 1 Pfund Winterbirnen 20—25 
Pf., 1 Pfd. er 40 b 5 1 . Bis Blumenkohl 30 bis 
55 712 1 Pfd. Grünkohl 8 f., 1 kleines Körbchen Spinat 
blaues Su 10-12 Pf., 1 Ko ea Welſchkraut 10 Pf., 1 große 
Wurzel Sellerie 8—10 Pf. etze weiße Kartoffeln 8-9 Pf., 


rothe Bone 10 Pf., 95 * a VI., 1 Bund Möhren 
6—7 Pf., 1 Bund rothe Rüben 6-7 Pf., 80 85 5 20 Pf. 
— Wronterplatz. 1 Pfd. Karpfen 80 Pf. b M., 1 Bid 

chte 70 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 157.5 171 fd. Welſe 60 
bis 70 Pf., 1 Pfd. Zander 70- 7 fd. Barwinen 50-60 
Br, 1 Pfd. ee 70 Pf., 1 Barsche 50—60 Pf., 1 


ER nd⸗ 
1 Bid. Nalbfleſſch 
Pfd. 5 5060 Pf. 1 Bib 8 — 
Echmeer 65 Pfd. geräucherter Speck 70— 

1 Pfd. 1 9 1 1 1 Schweinegeſchlinge 3—4 N 
Kalbsgeſchlinge 2-2, 1 Hammelgeſchlinge 0,80 — 100 155 
1 Paar gebrüdte und a A £0—65 Pf. 1 Paa 
a Schweinefüße 35 Pf., 1 Paar dergl. Kalbsſüße 20 


60 
65 15 Aid. € 
Br 


Futtermittel. 1 Ztr. Roggenkleie 3,90—4,20 M., Bor 
tele 3,40— 360 M., Welzenichalen 8,70—8,85 M., uttermehl 3 
bis 385 M., Rapskuchen 4,60— 4.90 Fog 44.20 15 


Leinkuchen 5,60 6,20 M., Harfkuchen 3.70 3.85 M 


Handel und Verkehr. 

* Liquidationskurſe per Monat November in Berlin. (Die 
1 Ziffern ſind Oktbr. Bar e.) Zproz. Be Reichs⸗ 
anleihe 99,10 (98.91), Zproz. Preuß. Konſols 99,25 (99,00), Oeſterr. 
Kredit 232,00 (249 50), Lombarden 42,50 (47,75), e 154,00 

167, 5). 0 165 1. Bar: 148,00 (764, 750 Darmſtädter 
ank 152,50 (162,75), Deutſche Bank 197.0 0 (215,75), Diskt.⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile 209 25 (228,00), Dresdner a © 161 
Nationalbank für Deutſchland 137,00 (149,50), Ruſſiſche 
rn Handel 181.50 (140,00), Wiener Banfverein 149,00 
66,50), Aachen Maftricht 76 50 (81,10), Dortmund. Gronau 149 50 
(167 a Lübeck Büchen 149,00 (151,50), n 
(120.25), Moriendurg⸗Mlawka 76 0) (84, 885 Oſtpreußiſche Süd 
öhmiſche Nordbahn 175 90 
bahn —,— (9. Buichtiehrader ‚50 (275,01) 
51 8 154,00 3515 g e 
lbe⸗ 


Halbıhn 135.75 AU 605 Det Lokalbahn _— (—.—), Prince 


leihe 1. 
do. 3 90 99 000 


Harpener 172,75 (186,0), Htbernta 68,50 (184 000, 
151,00 0 00%, Nordd. DER 50 5 5 Truſt⸗Comp. 5 
(161, 50), Rulſiſche Noten 220,00 (220,75). Heutiger amtlicher Durch⸗ 
ſchnit's⸗Kurs für Deutsche m und Eſſendahn⸗Akklen. Amtlicher 
Durchſchnitts⸗Kurs vom 29. d. M. für öſterreichiſche Noten, Wechſel 
pr. Wien und 3 
* Zahlungs⸗Verlegenheiten. Die Berliner eit circa 15 
. deſte hende r mu abrit von Adolf Leſſer iſt in 
ahlungsſchwiertakeiten gerathen te . betragen, 
wle der Konfektionär erfährt, circa 250 In einer Vorbe⸗ 
ſprechung der G aubtjer, welche ee 9 hleſigen Stoff. Fa: 


* britanten und Stoffdändlern beftehen, zeigte man ſich allſeltig ge 


2 dem in Ausſicht gene nmenen gütlichen Vergleich von 70 , 

Nich der Frankf. Zig. wurde über die Ungatiſche 

aan e Sg be 2c in Peſt der 

Konkurs eröffnet. — Ueber die in Stockun! & rathene Firma Grüne⸗ 

baum fröres in Parls wird der Frankf. Ztg. gemeldet, daß die 

Hauſſee⸗Engagements zu verhältnſßmäßig günſtigen Surfen gelöſt 

ſelen und das Defi it auf etwa 30 % aeſchätzt wird. Die Firma 

hatte ſich nach ihrer vor zweit Jahren cee Retonftruftion 

wieder ew porgearbettet, fod.& vor der Hilfe ihr Vermögen auf 
1e Francs geſchätzt war. 

* Zucker⸗Induſtrie. Nach elner Prager Depeſche werden 

am Sache des Woche bereits hundert Zuckerfabriken die Cim⸗ 

10 15 2% blossen haben gegen nur vier in ver gleichen Zeit des 


ol jahres 
m B. Dortmund, 28. Nov. In ber, heutigen General⸗ 
verſammlung der „Dortmunder Union“ waren 14 Aktlonäre 
zugegen, welche 21 444 Aktien mit 4243 Stimmen vertraten. Die 
n Mitalteder des Aufſichtsrathes wurden wleder⸗ 
wählt und . Meyer von der Dortmund Gronauer⸗ 
Ellendagn neu jn den Aufſichtsrath gewählt. 
Geldbeſchoffung wurden nicht gefaßt, doch ergab ſich die Uederein: 
fHlmmung der Verwaltung mit den Aktionären über dle Art der 
Beſchaffung, nämlich durch Buzablung oder Ausgabe neuer Vor⸗ 
zugsaktten. Behufs Beſchlußfaſſung hierüber wird im Januar eine 
re tche EEG ftatifinden. 
m, 28 Nov. In der von der Nliederländiſchen 
Sar —— —. Binnauftion wurden 32 400 Blöcke 
nkazinn zu 38¼—39 , durchſchnittlich 39'/,, und 4009 Blöcke 
Sinakev zu 38 ¼— 38 ¾ Fl. verkauft. 


Marktberichte. 
„ Berlin, 28 Nov. Zentral- Markthalle. Amtlicher 8. 
ich der en Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 


Kopf Weißkraut 5—8 7 1 großer Kopf 10 Pf., 1 Kopf | bis 


134 —142 Mark, geringe 


0) @ultarr, 


Beſchlüſſe über] P 


40777 mäßig, Geſchäft flau, Breife niedriger. — Wild und 
Beflügel: Zufuhren knapp, nur re ausreichend, Geſchäft 


lea Breife wenig verändert. — Fiſch Zufuhren genügend, 


doch ale 2 Steinbutte, Sllberlachs Br Gelchäft ruhig, Preiſe 
meiſt gedrückt. Butter und Käſe: Unverändert. — Ge⸗ 
müfe, Ob z un d Südfrüchte: Markt ruhig, Gemüſe feſt, 


zum Zell anztebend, ebenſo Nüſſe, Obſt und Südfürchte unver: 


ändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch la 57—62, 56, IIIa u. IVa 
42 46 2 7. 5 Ia 48 7 | 8100 125 FB 66, IIa 32 
. 39-57, (ia 32— 37, Schwetnefletich 3 46 M., 
inen 36—40 Mark, Batonier — Mark, Ruſſen 38 — 10 Marl, 
e erben 50 falgenes le ta. Sc 
eräuchertes un en e en 
Rochen 60-70 M., do. oder M. Lachs 8 
ſchinken —,— M., Gpel. akuten do. 50 * bar e Slack 
wurſt 60-100 M., weiche do. 45 —70 M. per 50 Klloar. 
Butte r. la ver 50 Flo 108 110 W. Ila do. 95 100 M., 
geringere Hofbutter 85 —90 M., Landbutter —, — M. 
Eiter. ag Landeter 111 Rabatt —,— M. per en 
Bemüle. 2 N * 50 Fllogr. 1,00—1,25 
do. Daberſche 1,50—1,60 M., Mohrrüben per 50 Kllogramm 2,00 
3,00 M., Porree ver Shot 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
9. 42817 81400 12.00 M., Weintrauben italien. p. Kilo 0,20 bis 


Bromberg, 28. November. (Amtlicher Bericht der Handels. 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
ualltät unter Notiz. Rrrgen je nach 
Qualität 106—112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
ns Qualität 95—106 Mark, Er Braugerſte 107—116 M. 

Erbſen Fatterwaare 105—120 M. Kochwaare 120-130 Mark. 
Ster; alter nominell, neuer 102—114 M. Spiritus 70er 


Breslau, 28 November. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Ktlogr. — Gekündigt — Bir, per Nov. 45 50 5 


Stettin, 28. November. Wetter: Leicht bewölkt. Tem⸗ 
ER ln +3 Gr. R, Barometer 768 Mm. Wind: O 

Welzen ruhig, per 1000 Kilogramm loto 135142 Mart, 
r|per November und per November⸗Dezember 142,50 Maxk bez., 
per April⸗Mal 146,00 M. bez. ps ats$unt 147,50 M. bez. 
— Roggen ride per 10, Ki ogramm loko 118.00 bis 121,00 
„JM. ab Bahn, 122 M. ab Waſſer, per November und November⸗ 
Dezember 117,0 M. bez. 2 Aprtl-Mat 123,00 M. be, per Mat» 
Juni wen ar bez. — flau, per 1000 Kilogramm loko 
12 bis 150 — Hafer per 1000 Kilogramm loko 118—116 

M. F bung wenig verändert, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
Zah 70er 317032 M. bez. Termine ohne Handel. — Ange: 

meldet: Nichts. — Regullrungspretſe: 
117,00 Mark. 

Nichtamtlich: Rüböl ftill, ver 100 Kilogramm loko ohne 


1,8. 51 75 0. 


Welzen 142,50 M., Roggen] Lin 


7 mi * ere gr Er 


WrODYamnade. ,, 5 . 23.00 
Brodraffinade II. . 22,76 j 
Gem. Raffinode mit Faß .. 22.75—23 25 
Gem. Melts I. mit Faß 7 22,00 
Cendenz: Ruhig, ſtet 2. 
Robzucker I. Produkt Tranfito 
f. a. B. Hamburg der Nov 

Mn per Dez 
Yin m 
„to. 


19,27%, Gd. rd r. 
100 82. NE 


der Jau. März 10 62 7. G5 1067 % Br. 

ver April⸗ Mal 10,82", Gd. 10,87%), Br. 
Tendenz: Stetig. 

Wochenumſatz: 282 000 


Breslau, 29. Nov. e Novbr. 50 x 
— 90 M., 70er 30.40 u. Tendenz: niedriger. 
Marktbericht der Kaufmännischen Bereinigung. 
Poſen, 29. November 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 
Welten 14 M. 80 Pf. 14 M. 30 Pf. 13 M. 80 Pf 
M. Roggen 1110 10 90 — —, 
Gerſte nl 
Hafer 22 7 100 „ 111 ü 0 
Die Markltommiſten 


Amtl. 


er Marktbericht 
der „ in der Stadt Poſen 


vom 29. November 1895. 
Beer 


* 
Welver fiepriche gen 14 913 80 
Rocdenſ ichen 100 it 12 1005 10 3010 70 
un ie m 1 f ol fl 
dae füge nn u hae 
* tte. 


vro 100 Klo 
D 
vro 1 Nilo 


ges 45,0) M, November 46,0) M., per Dezember und | Nind 


pril⸗Mat 46.00 
Betroleum loto 11,30 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 


Abz ug. 
London, 28. Nov. Wollauktion. Wollmarkt eher 
feft für good Greaſy und Merino beſſere Nachfrage. 


&elenraphifhe Nachrichten. 
Elliſchau, 29. Nov. Graf Taaffe, der chemalige 
öſterreichiſche 1 iſt um 10%/, Uhr geſtorben. 
Mexiko, 29. Nov. („Reuter“⸗Meldung) Die De⸗ 
putirtenkam mer hat die Vorlage betreffend Errichtung 
der eie angenommen. 


Telephoniſche Nachrichten 
Elae ner uſprechdier ſt der „Bol. Bt 
Be Ge. ln 2 29. November, a 
Der Herausgeber und Redakteur der „Ethiſchen 
Förſter, wurde vom Landgericht wegen 
Majeſtätsbeleldigung, begangen in dem Artikel der 
„Ethiſchen Kultur“ vom 14. September, zu 3 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte 9 Monate Gefängniß. Unter den 
Zuhörern befand ſich auch Oberſtlieutenant v. Egidy und 


9,50 der Vater des Angeklagten, Geheimrath Förfter. 


Nom, 29. Nov. Der Papſt hielt heute das ge» 
helme Konſiſtorium ab. In demſelben ernannte er 
me un Kardinäle, darunter der Erzbiſchof von Lem⸗ 
be ria und den Fürftbiſchof von Salzburg, und präconis 
ſirte 24 italieniſche Biſchöſe. 

Bern, 29. Nov. Etwa 4100 Arbeiter der Nord⸗ 
o ſtbahn unterzeichneten die Forderungen einer Lohnauf⸗ 
befferung. Bei den vereinigten Schweizer Bahnen 
find 93 Prozent, bei der Tentralbahn 90 Prozent des 
Perſonals an der Lohnbewegung betheiligt. Ungefähr gleich 
ſtark iſt die Bewegung bei der Jura- Simplon⸗ 
Bahn, bei der Gotthard Bahn iſt die Lohn 
bewegung im Steigen und wird ſich wahrſcheinlich auch 
auf die Mainbahnen ausdehnen Der Betriebs ingen eur G 
der Jura⸗Simplon Bahn in Lauſanne forderte die Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer auf, ſich mit zwei Delegirten an der Be⸗ 
le der Lohnfrage zu betheiligen, wurde aber abſchlägig 
beſchieden. 


5 Zur Lage in der Türkei. 

Konftantinopel, 29. Nov. Die Berathungen über die 
Fermans⸗Ertheilung wurden ununterbrochen fortgeſetzt. Said 
aſcha und und Tewtik Paſcha verſicherten ſämmtlichen Bot ⸗ 
ſcheftern, die Stimmung ſei hier vollſtändig ruhig, alle Vor: 
ſichtsmaßregeln sag durchgeführt werden. Sie erſuchten 
wiederholt auf die zweiten Stationsſchifje zu 
verzichten, die Botſchafter erhielten keine be⸗ 


ſt i mmte Antwort. 
Telephenifge Börjenbericäte, 
Ma adeburg, 29. N Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 220.2. 19.80-11.00 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. . 10.35 10,60 
88 neues . 10,95 - 10,60 
Nachprodukté excl, 75 Brögent Rendd. 7350825 
Tendenz: Stetig. 


Borſen⸗Telegramme 
Berlin, 29. Nov. 19 15 Agentur B. Heimann, alen 


Weizen ruhig 2leviritas Fig 
do. Dezbr. 70.x loto za 5-8 
do. Mai 702x 


70 x J 
— loto ohne Faß 


60 do Dezbr. 120 — 1119 25 
Kündleung in Roggen — Wſpl. | 
Kündigung in Spiritus (707) 80000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 29. November. Schlußkurſe. N. v. 
Weizen Fr. Derr. 142 50 142 75 
do. pr. Mat 147 — 147 — 
N Deibr. 116 75 117 75 
do. RE a 122 75 122 75 
Shiritus, Ci amtlicher hr rad 
r loko obne Faß. 
Novbr.. 8 AL 
1 


do. 70er Jun! 
do. 50er loko o F. 


N.v 28. 
Dt. 3 eic gu © — 181 
Pr. ur Nan Anl. 1 
do. 100 50 


80103 
wol. 1% ſandbt 101 401101 . 
37705 do. 100 50/100 7 Denerr te deutt 


881 88888 
„88 888 
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Defter. Silberrente. 99 30 99 


Oſtpr. Südb. E. S. A 91 75 91 — 
n 117 501117 25 
Marienh. Mlaw.do 77 - 76 


Luz. Prinz Henry 73 — 73 30lChem. 
Rom. AR ze 67 25 67 25ʃOberſchl. Eil. Ind. A 10 — 
Orieck. 4% Go dr. 26 80 20 75 . 146 — 


Itallen. 3% Rente. 86 60 86 5 
do. 4°. Elfen: ‚Dbl. 53 10 53 — ai! 
D exitaner A. 180 92 92 — 

Aufl. 4°, Staatsr. as 5 
Rum. 4° Anl 1890 86 70 86 


Türken Looſe 


Dist⸗Komwandlt. 209 — 210 — [Röntafs und aurab. 150 — 152 50 
Bol. Prov. A. B. 108 10 108 10 Zech emer Gr abt 189 10085 = 
1 


of. Sprltfabrſt. 171 75 — — be Conſol. 30% 
246 35 85 b 


. Diskonto. Rommondit 209 
„ Bfandbr. 101,40 bez. 3½7, 50 


Kreo 
Ruſſ. Noten 219 75. Bol. 
nun: 10050 Gd. Franzo 


ettin, 29. Nov. 1520 Agentur B. Heimann, Poſen.) 
eviruns mott ex rege 
Wb. oog ce, 142 50 42 50 dec oo Poet 31 70 82 — 
do. April Mal 146 50146 — Petroleum“) 
Roggen unverändert do. per loko 11 11 30 


Noobbr.⸗Dez. =. 117 
do. Rorll⸗ e e 
Müävel matter 
do. Novbr. 45 70 46 — 
do. April⸗ Mal 45 700 46 — 
Petroleum: loto veritenert Ulance , Bros. 


